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Skepsis

Themen mit nur 
kleiner Erfolgschance
VADUZ Folgende Themen aus dem 
Fragebogen von wahlhilfe.li lehnen 
die Abgeordneten überwiegend ab. 
Damit kämen sie bei einer Abstim-
mung wohl nicht durch.  (mw)

 Sollen sich die Versicherten stärker an den 
Gesundheitskosten beteiligen (etwa Erhö-
hung der Mindestfranchise)? 43,5 Prozent 

«nein»; 30,4 Prozent «eher nein»; 17,4 Prozent 

«eher ja»; 8,7 Prozent «ja».

 Soll Liechtenstein die bestehenden 
 Zuwanderungsbeschränkungen für EWR- 
und Schweizer Staatsangehörige lockern? 
60,9 Prozent «nein»; 17,4 Prozent «eher nein»; 

21,7 Prozent «eher ja»; 0 Prozent «ja».

 Sind Sie für eine Erhöhung der Steuern für 
Personen mit hohem Einkommen? 34,8 Pro-

zent «nein»; 39,1 Prozent «eher nein»; 17,4 

Prozent «eher ja»; 8,7 Prozent «ja».

 Soll in Liechtenstein künftig bei allen 
 Neubauten, welche keine Fotovoltaikanlage 
haben, eine Ersatzabgabe fällig werden, 
welche wiederum für die Errichtung grösse-
rer Fotovoltaikanlagen genutzt werden 
kann? 21,7 Prozent «nein»; 60,9 Prozent «eher 

nein»; 4,3 Prozent «eher ja»; 13 Prozent «ja».

 Soll Liechtenstein die Umsetzung von EWR-
Recht in nationales Recht künftig öfters 
 verzögern und aufweichen, auch wenn es 
damit gegen die Vorgaben aus dem EWR-
Abkommen verstösst? 39,1 Prozent «nein»; 

39,1 Prozent «eher nein»; 21,7 Prozent «eher 

ja»; 0 Prozent «ja».

 Soll Liechtenstein das bestehende Netz 
an Botschaften und ständigen Vertretungen 
im Ausland ausbauen? 39,1 Prozent «nein»; 

47,8 Prozent «eher nein»; 13 Prozent «eher 

ja»; 0 Prozent «ja».

25 Köpfe, die einen Konsens fi nden müssen
Standpunkte Da sich die neuen Landtagsabgeordneten bereits im Zuge des Wahlkampfs auf wahlhilfe.li zu über 50 Themen geäussert haben, lässt sich er-
ahnen, welche Linie die Abgeordneten verfolgen könnten. Bei Themen, die früher oder später auf den Landtag zukommen, sieht es teils vielversprechend aus.

VON MICHAEL WANGER

Wohl jedem Wähler ist 
es ein Anliegen, dass 
die Abgeordneten im 
Landtag seine Inter-

essen vertreten. Damit die Stimm-
bürger auch die richtige Wahl tref-
fen, konnten sie sich auf wahlhilfe.
li einen Überblick über die Positio-
nen aller 75 Kandidaten verschaff en. 
Im Vorfeld zu den Landtagswahlen 
hatte ein Grossteil der Anwärter 
53 zukunftsweisende Fragen be-
antwortet, die später für die Wäh-
ler einsehbar waren. Nun, nach 
den Wahlen, hat sich die Zahl von 
75 Kandidaten auf 25 Abgeordnete 
reduziert. Die neuen Landtagsab-
geordneten stehen damit fest – zu-
mindest so gut wie – denn die amt-
liche Bestätigung lässt weiterhin auf 
sich warten. Sollte sich am Resultat 
nichts mehr ändern, lässt sich jetzt 
aber abschätzen, welche Themen in 
der bevorstehenden Legislatur eine 
Chance haben und welche weniger. 
Manche davon werden in den kom-
menden Jahren nämlich mit Sicher-
heit vor den Landtag kommen.
Das Liechtenstein-Institut hat die 
Antworten der Kandidaten deshalb 
auf Anfrage neu gewichtet. Die Prog-
nose seien laut Christian Frommelt 
jedoch mit Vorsicht zu geniessen, 
denn zwei der Abgeordneten haben 
die Fragen nicht beantwortet. Zu-
dem waren teilweise auch ungültige 
Antworten dabei.

Daumen hoch für zwei Sozialthemen
Zwei Resultate stechen – unabhängig 
von einer möglichen Fehlerquote – 
ins Auge: Sowohl die Gleichberechti-
gung homosexueller Paare als auch 
eine bezahlte Elternzeit haben im 
neuen Landtag sehr gute Chancen. 
Bei ersterem Thema gaben rund 44 
Prozent aller Abgeordneten an, eine 
entsprechende Auf lage überzeugt 
durchzuwinken. Weitere 39 Prozent 

tendieren zumindest eher zu einem 
Ja. Auch die bezahlte Elternzeit wür-
de im Landtag grossen Anklang fin-
den: Fast jeder dritte Parlamentarier 
befürwortet dieses Thema, während 
sich jeder zweite voraussichtlich 
auch dafür aussprechen würde.
In den kommenden vier Jahren 
wird der Landtag wahrscheinlich 
auch über die Zukunft der Bergbah-
nen Malbun entscheiden. Im Okto-
ber 2020 schlug die Regierung näm-
lich vor, das Unternehmen zu ver-
staatlichen – oder zumindest mehr 
Mitspracherecht zu erhalten. Wenn 
dieses Thema erneut vor das Parla-
ment kommt, würden rund 22 Pro-
zent Ja stimmen. 52 Prozent tendie-
ren immerhin unter Vorbehalt zu 
einem Ja.

Früher oder später wird auch die 
Frage im Raum stehen, ob der Staat 
die Verursacher der Verkehrsproble-
matik stärker zur Kasse bitten soll. 
Jeder fünfte Abgeordnete würde die-
sem Vorschlag zustimmen, rund 44 
Prozent eher.

Hier könnte es spannend werden
Gewisse Themen werden sicherlich 
für reichlich Gesprächsstoff im Ho-
hen Haus sorgen. Geht es beispiels-
weise darum, die Casinos stärker zu 
besteuern, sind die Abgeordneten 
geteilter Meinung – und zwar ziem-
lich exakt: 17 Prozent sind klar da-
für, 35 Prozent auch eher (also insge-
samt 52 Prozent).
Sollte der Landtag in der Legislatur 
2021 bis 2025 zudem die Trennung 

von Kirche und Staat neu aufrollen, 
werden sich die Abgeordneten wohl 
auch nicht schnell einig. Denn eben-
falls 52 Prozent (13 Prozent «ja», 39 
Prozent «eher ja») befürworten es, 
dass die katholische Kirche in Liech-
tenstein im Vergleich zu anderen Re-
ligionen weiterhin privilegiert bleibt.

Wohl zum Scheitern verurteilt
Es gibt aber auch aktuelle Themen, 
die im neuen Landtag unter keinem 
guten Stern stehen. Pünktlich zur 
ersten Sitzung des Landtags im Mai 
will die Junge Liste ihre Petition zum 
Wahl- und Stimmrecht ab 16 Jahren 
einreichen. Zwei von drei Abgeord-
neten können diesem Vorschlag 
 jedoch nicht viel abgewinnen, denn 
39 Prozent werden «eher» dagegen 

stimmen, jeder Vierte sogar mit 
 Sicherheit.
Noch weniger Zustimmung erhält 
ein allfälliger Beitritt zum Internati-
onalen Währungsfonds (IWF). Als 
Mitglied wäre Liechtenstein zwar 
besser vor Finanzkrisen gewappnet, 
doch fast 70 Prozent aller Abgeord-
neten (17,4 Prozent «nein», 52,2 Pro-
zent «eher nein») halten einen Bei-
tritt für wenig zielführend – obwohl 
der scheidende Regierungschef, Ad-
rian Hasler, im vergangenen Juni das 
Gegenteil behauptete.
Wie es auch kommen mag, in den 
nächsten vier Jahren wird der Land-
tag wieder grosse politische Heraus-
forderungen meistern müssen. Wel-
che das am Ende sind, bleibt abzu-
warten.

Wie stehen die Abgeordneten zu ...?
Zustimmung der neuen Abgeordneten zu bestimmten Themen (in Prozent)

Quelle: Wahlhilfe.li/Liechtenstein-Institut; Grafik: «Volksblatt», df
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Soll Liechtenstein dem Internationalen Währungsfonds (IWF) beitreten?

Befürworten Sie die Senkung des Stimm- und Wahlalters auf 16 Jahre?

Soll die Besteuerung von Casinos erhöht werden, 
damit Liechtenstein als Casino-Standort weniger attraktiv wird?

Soll die katholische Kirche gegenüber anderen 
Religionsgemeinschaften weiterhin privilegiert werden?

Soll Liechtenstein zur Lösung der Verkehrsproblematik 
künftig stärker auf verursacherorientierte Abgaben setzen?

Soll sich der Staat bei den Bergbahnen Malbun 
finanziell und inhaltlich noch stärker engagieren?

Sollen gleichgeschlechtliche Paare in allen Bereichen die 
gleichen Rechte wie heterosexuelle Paare haben?

Soll Liechtenstein möglichst rasch eine bezahlte Elternzeit einführen?

Staat soll Bildung und 
Lohngleichheit fördern
Fairness Der neu gewählte 
Landtag legt Wert auf Förde-
rung und Gleichberechtigung 
in den Bereichen Bildung 
und Arbeit. Besonders sind 
ihm die Lohnunterschiede 
zwischen Mann und Frau ein 
Dorn im Auge.

VON MICHAEL WANGER

Ein Grossteil aller neuen Abgeordne-
ten ist sich einig, dass das es im Bil-
dungssystem und dem Arbeitsmarkt 
noch reichlich Luft nach oben gibt. 
Den grössten Handlungsbedarf se-
hen die Volksvertreter bei der staat-
lichen Unterstützung für Personen, 
die sich berufsbegleitend aus- oder 
weiterbilden lassen wollen: Hier ha-
ben alle Abgeordneten (zwei davon 
haben keine Fragen beantwortet) 
grundsätzlich ihren Zuspruch be-
kundet. Rund die Hälfte sind sich je-
doch noch nicht ganz sicher. Eben-
falls viele Parlamentarier wünschen 
sich, dass der Staat die Frühförde-
rung fremdsprachiger Kinder vor 
dem Kindergartenalter verstärkt. 
Hier würden rund 70 Prozent mit Ja 
stimmen. Weitere 26 Prozent tendie-
ren zumindest «eher» zu einem Ja.
Es ist nicht neu, dass Männer in 
Liechtenstein im Schnitt mehr ver-
dienen als ihre Arbeitskolleginnen. 

Zwar hat sich der Unterschied in den 
vergangenen Jahren etwas verrin-
gert, doch gemäss Amt für Statistik 
verdienen Frauen immer noch über 
14 Prozent weniger als Männer. Wür-
de der Staat künftig strenger kont-
rollieren, dass Unternehmen die 
Lohngleichheit zwischen den Ge-
schlechtern einhalten, würden dies 
rund 35 Prozent der Abgeordneten 
befürworten. 61 Prozent würden 
wohl ebenfalls einen Daumen nach 
oben geben, wollten sich in der Be-
fragung aber noch nicht festlegen. 
Dennoch hat eine Kontrolle der 
Lohngleichheit im Hohen Haus gute 
Chancen.
Gleichzeitig schlagen auch fast 70 
Prozent aller Abgeordneten vor, ei-
nen Mindestlohn für alle einzufüh-
ren. Ein Drittel würde einer entspre-
chenden Gesetzesvorlage sogar 
gleich zustimmen.

Auch wenn es in künftigen Debatten viel zu diskutieren geben wird, sind sich die 
Abgeordneten in manchen Punkten wohl schon jetzt einig. (Archivfoto: Zanghellini)

Platz sparen
Abgeordnete wünschen 
sich bessere Raumplanung
Die Auswertung der Wahlhilfe-Antworten 
deutet auch darauf hin, dass die Mehrheit 
des Landtags die Förderung von gemein-
nützigem Wohnungsbau und besserer 
Raumplanung befürwortet. Bei beiden 
Punkten liegen «ja» und «eher ja» zusam-
mengerechnet bei über 70 Prozent.
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